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Liebe Mitglieder, liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Freundinnen und Freunde,  
 

auf herzliche Einladung des MuSeele, Psychiatriemuseum im Christophsbad Göppingen, seitens Rolf 
Brüggemann und seines Teams wird der Arbeitskreis Psychiatriegeschichte Baden-Württemberg zur 

Jahrestagung 2023, wie im Herbst 2022 bereits angekündigt, in den Räumlichkeiten des 
Christophsbad Göppingen zusammen kommen.  

 
Die Mitglieder des Arbeitskreises und alle Interessierten sind herzlich eingeladen, an der Tagung 
des Arbeitskreises vom 9. Mai nachmittags bis 10. Mai 2023 in Göppingen teilzunehmen. Um 
genauer planen zu können, bitten wir um direkte Voranmeldung an die Absenderadresse dieser 
Nachricht  

bis zum 25. April 2023. Bitte beachten Sie den Tagungsort! 
 

Zum aktuellen Stand des Programms: 
 

Dienstag, 9. Mai 2023, 15.00 Uhr:  
Treffpunkt Pforte, Klinikum Christophsbad, Faurndauer Straße 6-28, 73035 Göppingen, Tel. 07161-601-
8488, Internet: www.museele.de. (Parkmöglichkeiten im Parkhaus – frei nach Rücksprache): 
Führung im Klinikgelände durch Frank Pfennig: 
MuSeele diffuso, ein erweiterter Museumsbegriff aus dem Blickwinkel der 
Spaziergangswissenschaft am Beispiel des Göppinger Badgeländes  
 

Voraussichtliches Ende: 17.00 Uhr 

 

PAUSE / oder bei Interesse Gelegenheit eines Besuchs im MuSeele 

 

Arbeitskreis Psychiatriegeschichte 
Baden-Württemberg 

Einladung und Programm 
Jahrestagung 2023 

 
Psychiatriemuseum MuSeele im Christophsbad 

Göppingen 
Dienstag, 9. Mai – Mittwoch, 10. Mai 2023 

http://www.museele.de/


Dienstag, 9. Mai 2023, 18.00 Uhr 
(„Herrensaal“, Klinikum Christophsbad, Faurndauer Straße 6-28, 73035 Göppingen, Tel. 07161-601-8488, 
Internet: www.museele.de) 
 
Grußworte: 
Ärztlicher Direktor Christophsbad: Prof. Dr. Nenad Vasić 
Leiter des MuSeele: Rolf Brüggemann 
Arbeitskreis Psychiatriegeschichte Baden-Württemberg: Prof. Thomas Müller  
 
Abendvortrag: 
Wolfram Voigtländer, Berlin:  
Zeichnungen in psychiatrischen Akten der Berliner Charité aus den Jahren 1904 - 1912 
 
20.00 Uhr Möglichkeit des gemeinsamen Abendessens im Restaurant (Information bei 

den Organisatoren! Wir bitten aus Reservierungsgründen auch hierfür und 
separat zur Tagungsanmeldung um eine diesbezügliche, baldige Voranmeldung 
an die Absendeadresse dieses Programms). 

 
Mittwoch, 10. Mai 2023 
(„Herrensaal“, Klinikum Christophsbad, Faurndauer Straße 6-28, Göppingen) 
 
9.00 Uhr Individuelle Anreise der Teilnehmenden zu den Tagungsräumen der Klinik 

Christophsbad 
Kaffee und Tee 

 
9.15 Uhr Einführung (Thomas Müller/ Uta Kanis-Seyfried/ Bernd Reichelt, alle 

Ravensburg/Ulm): Aktuelle Publikationen, Ausstellungen und Forschungsprojekte zur 
Psychiatriegeschichte Baden-Württembergs 

 
9.40 Uhr Erich Viehöfer, Ludwigsburg: Der Vorzeigepatient. Ernst August Wagner in 

Winnental 
 
10.20 Uhr Detlev Naeve, Willstätt: Der Psychiater Dr. Otto Kant aus Tübingen während des 

NS - Leben und Werk 
 
11.00 Uhr Pause 
 
11.20 Uhr Georg Lilienthal, Korbach: Kinder aus Baden und Württemberg als Opfer der 

„Euthanasie“ in der Kinderfachabteilung Eichberg im Rheingau 
 
12.00 Uhr Jörg Wagenblast, Göppingen: Die Tübinger Militärpsychiatrie im Zweiten Weltkrieg 
 
12.40 Uhr Gemeinsames Mittagessen 
 
13.40 Uhr Thomas Stöckle, Stuttgart: Die Anstalt Mariaberg in den ersten 50 Jahren nach ihrer 

Gründung 
 
14.20 Uhr Christian Hofmann, Ludwigsburg: Das Christophsbad Göppingen in der 

Überlieferung des Staatsarchivs Ludwigsburg 
 
15.00 Uhr Pause bei Kaffee und Tee 
 
15.20 Uhr Gerlinde Reich, Stuttgart: Die Sonnenberg Klinik in Stuttgart – eine schwäbische 

Sternstunde 
 

http://www.museele.de/


16.00 Uhr Bernd Reichelt und Frank Janzowski, Zwiefalten/Meckesheim: Die Anfänge der 
psychiatrischen Außenfürsorge in Württemberg und Baden Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede 

 
16.40 Uhr  Maxim Fischer, Göppingen: Psychologie und Psychiatrie im alten Orient 
 
17.10 Uhr Abschlussdiskussion / AK Psychiatriegeschichte 2024 / Verschiedenes 
 
17.30 Uhr Voraussichtliches Ende der Tagung und Abreise, sowie 

bei Interesse erneute Möglichkeit des Besuchs des MuSeele 
 
Information zur Übernachtung in Göppingen: 

Hotel Drei Kaiserberge, Göppingen (Rabatt vereinbart für “MuSeele im CB”) 
Nächstgelegenes Hotel zum Christophsbad 
EZ m. Frühstück für 55 Euro / Nacht im Rabatt 
Anschrift: Schillerplatz 4, 73033 Göppingen 
https://drei-kaiserberge.de/ 
 
Hotel Hohenstaufen, 3 Sterne 
Entfernung zum Christophsbad: ca. 1,5 km  
Familiengeführtes 3-Sterne-Hotel, kostenloses Frühstück und traditionelles Restaurant, nur 700 m vom 
Hauptbahnhof entfernt. 
Anschrift: Freihofstr. 64, D-73033 Göppingen 

Preis: 1 Person / Übernachtung  90 € 
 
Holiday Inn Express - Göppingen, an IHG Hotel, 2 Sterne 
Entfernung zum Christophsbad: ca. 1 km 
Anschrift: Grabenstraße 12, D-73033 Göppingen 

Preis: 1 Person / Übernachtung  99 € 
 
RiKu HOTEL Göppingen, 3 Sterne 
Entfernung zum Christophsbad: ca. 1 km 
Klimatisierte Unterkünfte, Restaurant. Familienzimmer und Terrasse. WLAN kostenfrei. 
Privatparkplätze gegen Aufpreis. 
Anschrift: Geislinger Straße 24+26, D-73033 Göppingen 

Preis: 1 Person / Übernachtung  79 € 
 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen! 

 

Mit herzlichen Grüßen seitens des Teams des Forschungsbereichs in Ravensburg und des diesjährigen 

Gastgebers, dem Team des MuSeele Göppingen, Ihr  

Thomas Müller. 

 

Weitere Informationen zur Tagung: 
Prof. Dr. med. Thomas Müller, M.A. 
Leiter des Forschungsbereichs Geschichte und Ethik in der Medizin 
Zentrum für Psychiatrie Südwürttemberg / Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie I der Univ. Ulm  
Weingartshofer Strasse 2,  
88214 Ravensburg-Weissenau 
Tel.: 0049-(0)751-7601-2217 (Sekr.: -2519) 
eMail: th.mueller@zfp-zentrum.de 
Koordinator „Historische Forschung“ der Zentren für Psychiatrie in Baden-Württemberg 
http://www.forschung-bw.de/history.html; http://www.wuerttembergisches-psychiatriemuseum.de/ 

mailto:th.mueller@zfp-zentrum.de
http://www.forschung-bw.de/history.html
http://www.wuerttembergisches-psychiatriemuseum.de/

